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Vorgänger: Forschungs- und Entwicklungsvorhaben 
 

Biologische Vielfalt und Forstwirtschaft: Naturschutzstandards für die 
Bewirtschaftung von Buchenwäldern im nordostdeutschen Tiefland  

(Dez. 1999 – Apr. 2003) 

Forschungs- und Entwicklungsvorhaben 
 

Umsetzung von Zielen der Nationalen Biodiversitätsstrategie in Wäldern: 
Untersuchung des Einflusses von naturschutzorientierter 

Bewirtschaftung auf Naturnähe und Biodiversität von Tiefland-
Buchenwäldern 

(Jan. 2012 – Dez. 2014) 

Untersuchungsgebiete und Methoden 



Kurzübersicht über das F+E-Vorhaben 1999-2003 

• Untersuchungsansatz: Vergleich seit längerer Zeit nutzungsfreier 
Wälder mit Wirtschaftwäldern unterschiedlicher Bewirtschaftungsart 
und -intensität 

• Untersuchungsobjekte: Waldentwicklungsphasen, Lebender Bestand, 
Totholz, Mikrohabitate, Vegetation inkl. Moose, xylobionte Pilze, 
xylobionte Insekten, Laufkäfer, Brutvögel 

• Ergebnisse u.a: Richtlinien/Empfehlungen für die 
naturschutzorientierte Bewirtschaftung von Tieflandbuchenwäldern; 
Berücksichtigung in den Waldbau-Richtlinien von Brandenburg; 
Definition der Erhaltungsziele für Natura-2000-Habitate; 

Ausgewählte Fachpublikationen: 
 

Winter et al. (2002): Beitr. Forstwirtsch. u. Landschaftsökol. 36 (2): 69-76. 
Winter et al. (2003): Forst u. Holz 58 (15-16): 450-456. 
Rademacher & Winter (2003): Forstwiss. Centralbl.122: 337-357. 
Hertel (2003): Vogelwelt 124: 111-132. 
Winter et al. (2004): Forst u. Holz: 22-26. 
Flade et al. (2004): Dauerwald 29: 15-28. 
Christensen et al. (2005): Forest Ecol. Management 210: 267-282. 
Winter et al. (2005): Forest, Snow and Landscape Research 79 (1/2): 127-144. 
Winter (2005): Dissertation TU Dresden, 322 pp.  
 http://hsss.slub-dresden.de/hsss/servlet/hsss.urlmapping.MappingServlet?id=1129722204456-7612 
Schumacher, H. (2006): Dissertation, Cuvillier Verlag, Göttingen, 179 pp. + Anhänge. 
Flade et al. (2007): Natur & Landschaft 82 (Biodiversity and age of lowland beech forests): 410-415. 
Winter & Möller (2008): Forest Ecology and Management 255: 1251–1261. 



F+E-Vorhaben 2012-2014: Veränderungen nach 10 Jahren!  Themen: 

1. Bestandsstruktur (TU Dresden, S. Winter u. Mitarb.) 
 Waldentwicklungsphasen (LUGV BR-Verwaltung, H. Begehold) 
 Baumbestand, Vegetation, Verjüngung, Mikrohabitate und Totholz (TU 

Dresden, S. Winter u. Mitarb.) 
 

3. Pilze: Holzbewohnende Pilze und Ektomykorrhiza-Pilze (M. Lüderitz) 
 

4. Brutvögel (LUGV BR-Verwaltung, H. Begehold) 
 

4. Säugetiere (ÖKO-LOG, M. Hermann, S. Stephan) 
 Fledermäuse: Netzfänge und Tonaufnahmen   
 Huftiere, Raubsäuger: paarweise Fotofallen 
 

6. Xylobionte Insekten (G. Möller) 
 

Ausgewählte Fachpublikationen: 

Winter, S, Brambach, F (2011): Forest Ecology Management 262: 2120–2132. 
Winter, S (2012): Forestry 85: 293–304. 
Winter, S, Vrška, T, Begehold, H (2013): In: Kraus, D & Krumm, F (eds). Integrate – integrative approaches as 

an opportunity for the conservation of forest biodiversity (European Forest Institute): 52–63.  
Begehold H, Rzanny M, Flade M (2015): J. Ornithol. 156: 19-29. 
Begehold H, Rzanny M, Winter S (2016): Forest Ecology Management 360: 69–79 
Begehold H, Rzanny M & Winter S (in review): Impact of naturalness-promoting forest management on 

forest structure. 



Biosphärenreservat  
Schorfheide-Chorin 

Naturpark Barnim 

Naturpark Stechlin- 
Ruppiner 
Land 

Naturpark 
Uckermärkische Seen 

Naturpark 
Feldberger Seenlandschaft 

Nationalpark Müritz 
(Teil Serrahn) 

Berlin 
0 10 20 30 405

KilometerKilometer 

   Untersuchungsgebiete (i.d.R. je ca. 40 ha)  

 Flade/Begehold/Winter                           Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin 



Projektteilbereiche 

Einzelbaumstrukturen  
(Mikrohabitate) 

Holzbe-
wohnende 
Insekten 

Laufkäfer Gefäßpflanzen, 
Moose 

Holzbesiedelnde      
Pilze 

Säuger 

Bestandsstruktur / 
Waldentwicklungsphasen 

Avifauna 



1 

2 

5 

6 

8 

7 

3 

4 

A B C D 

Methodik 

Probekreisaufnahmen 

 Vegetation 

 lebende Bestandesstruktur 

 Totholz 

 Mikrohabitate 

 Laufkäfer, Xylobionte, Pilze  

 

Großflächige Aufnahmen 

 Avifauna, Xylobionte (Zusatzfänge) 

 Waldentwicklungsphasen 

 stehendes Totholz > 20 cm  

 ausgewählte Sonderstrukturen 

F+ E-Vorhaben „Biologische Vielfalt und Forstwirtschaft, S. Winter 



Vielfalt der Sonderstrukturen 
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Vielfalt an Mikrohabitat-Typen 

aus Winter (2005) 

Wirtschaftswälder >20 Jahre ungenutzt Referenzflächen 
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Begehold H, Rzanny M, Flade M (2015): Forest development phases as an integrating  tool to describe 
habitat preferences of breeding birds in lowland beech forests. J Ornithol. 156: 19-29. 
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Datenbasis für alle Arten: 26 995 Einzelregistrierungen (davon 11 654 mit Zuordnung zu einer WEP) 



Ergebnisse 10jähriger naturschutzorientierter 
Buchenwaldbewirtschaftung im BR Schorfheide-Chorin 

 

w7 – Temmen, Revier Hessenhagen, Obf. Milmersdorf;  
w10 – Schwarzes Loch, Revier Gr. Ziethen, Obf. Chorin  
Untersuchung: LAGS 1998-2001/Fabian Frucht 2011 
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Besonderer Dank an: 



3.1 Empfehlungen zur 
Förderung von 
Naturwaldelementen im 
Wirtschaftswald 

3.2 Empfehlungen zur 
Minimierung negativer 
Einflüsse bei der 
Waldbewirtschaftung 

3.3 Rahmenempfehlungen 
für eine naturnahe 
Waldwirtschaft 



Auszug Praxishandbuch: Empfehlungen zur Förderung von 

Naturwaldelementen und der Habitatkontinuität im Wirtschaftswald (1) 

1 - Waldentwicklungsphasen: Kleinräumige,  dauerwaldartige Nutzung, die 

ein kontinuierliches Waldökosystem mit einem räumlichen Nebeneinander 

aller Waldentwicklungsphasen (inkl. Lücken, Terminal- und Zerfallsphase) 

gewährleistet. 

 Homogene Teilflächen <1 ha (außer Katastrophenflächen) 

 mind. 4 WEP/ha, auch Terminal- u. Zerfallsphase auf Teilflächen zulassen 

 in Schutzgebieten mind. 10 Patches und mind. 5 versch. WEP/ha 

2 - Bestandesaufbau: Schaffen von Kontinuität und Heterogenität des 

Bestandesaufbaus einschließlich Entwicklung von ein- bis zweischichtigen zu 

mehrschichtigen Beständen. 

3 - Altbäume: Gewährleistung des Entstehens und Belassens von 

ungenutzten Altbäumen, Altbaumgruppen und -inseln. 

 Mind. 5 Bäume mit >40 cm BHD pro ha 

 in Schutzgebieten mind. 10 Bäume/ha 



Empfehlungen zur Förderung von Naturwaldelementen und 

der Habitatkontinuität im Wirtschaftswald (2) 

4 - Zielstärken: Größere Anteile der Nutzungsbäume alt werden lassen, so 

dass sich erste Altersstrukturen etablieren können (z.B. Rindenrauigkeit).  

 mind. 5 Bäume mit mind. 65 cm BHD (ertragsschwach: 60 cm BHD) 

 in Schutzgebieten mind. 7 Bäume mit mind. 65 cm (60 cm) BHD 

5 - Mikrohabitatbäume: Gewährleistung des Entstehens und Belassens von 

Mikrohabitatbäumen.. 

 mind. 50 Mikrohabitate pro ha 

 in Schutzgebieten mind. 70 Mikrohabitate/ha 

6 - Erdgebundene Mikrohabitate und erdgebundene größere Strukturen: 

Erhalten von terricolen Strukturen (Wurzelteller, Quellen, Großsteine und 

Blöcke, große Moospolster, Erosionsstrukturn). 





Zeichnungen: Lisa Apfelbacher  



Beispiel Steckbrief 1 

Empfehlungen 
für die Praxis 

Beschreibung 

Bedeutung für 
Naturschutz und 

Biol. Vielfalt 



Beispielhafte 
Ergebnisse der 
F+E-Vorhaben 

Charakteristische Arten 
(Beispiele verschiedener Taxa) 



Beispiel Steckbrief 2 

Empfehlungen 
für die Praxis 

Beschreibung 

Bedeutung für 
Naturschutz und 

Biol. Vielfalt 



Beispielhafte 
Ergebnisse der 
F+E-Vorhaben 

Charakteristische Arten 
(Beispiele verschiedener Taxa) 



























1.Auflage vergriffen 

2.  korrigierte Auflage im Druck 


